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als erster der marxiıstischen Literatur bewiesen, daß der so%ialıstischen Ge-
sellschaft der eine antagonistischen Klassen g1bt dıe Wirksamkeit C1NES
grundlegenden Gesetzes der Dialektik C116 jal: annımmt. (Genosse
ın zerschlug die vulgäre OorSs  ung, da{ qualitative Veränderungen sich:

unter allen Umständen auf dem Wege gewaltsamer Umwälzungen voll-
ziehen. (Genosse bewies, da{ß das Gesetz für Cn feindliche Klas-

gespaltene Gesellschaft gilt.”
SO ott bisher die böse Frage stellte, ob der KOommunismus nach dem

Gesetz der 1alektischen Sprünge auch einmal C1in Gegenteil umschlagen 111US.
stand an VOT unlösbaren Schwierigkeit. Stalin hat S1C unmehr „gelöst‘”,
indem C die SowJ]etunion V'O!]  - diesem Grundgesetz allerEntwicklung auUSZSCIWWOM-

hat

Da Lage in LAitauen. Inzwischen setz das sowjetische Regime in en untier-
Jochten Ländern die systematische Unterdrückung und Ausrottung der katholi-
sohen Kırche unentWwegZT fort. ber die Lage Lıiıtauen berichtet Jean Mauclere

der kleinen Schrift „La Situation de Eglise Catholique ; Lithouantie (16 s Les
Editions Claires, 45 Allee Nicolas Garnot, Le Raincy) Das Land das 1939 be1
fast Miıllionen Eınwohnenn, davon Katholiken, blühendes kırch:-
lLiches Leben auiwies, hat Ce1t dem Wıedereinmarsch der Russen Sommer 1944
Furchtbares er le| Man schätzt die der zwangsverschleppten Katholiken
auf 600000 darunter ELW 1000 Priester Im Jahre 1949 den ehema.
1600 e1is och 350 Lande Dem e1istlichen 1st verboten,
eiLNECEINMN Krankenhaus geistliıche ilfe leisten, auch WCnN” arum gebeten wıird
C1N6 chule betreten auch WCNN sich umnm CN private rage handelt
irgendeinen Zivilberut auszuüben auch WCNN C1MIC letzte Existenzgrundlage
geht Er dart sich keiner “Ofrm Ööffentlichen Leben beteiligen In Kaunas
das e1INsSt 24 Kırchen zählte steht CLNS CINZLZC noch oifen; SI wird VON CL
1SCN Priuester versehen, der Seelen betreuen soll Ce1NCIN erschüt-
ternden Briet haben siıch die Katholiken des schwer geprüften Landes aps
Pıus XT gewandt un: ihm ihre-Not geklagt

Unterdrückung der OWakeı Am schwersten V'O!  = der Verfolgung
des Eisernen Vorhangs betroffen 1ST wiochl die griechisch-katholische Kirche Die
wJe' Setizen hier die Iradition der Zaren fort die innerhalb der Grenzen Ruß-
lands die griechisch katholischen Gläubigen mMLi1t Gewalt Zur Orthodoxie 7zurück-
tührten SO wurde 1946 die ruthenische Kirche alızıen otffiziell vernichtet
Die nächsten pier Oktober 1948 d1e rumänische Kırche, Früh:-
jahr 1949 die griechtsch katholische ı 6{ ®| Podkarpatien Daran schlofß ;1C.
pr 1950 die gewaltsame Unterdrückung der D1iözese Presov der Slowakei,
die 330 Priester Uun: etwa4s mehr als 300000 Gläubige zählt Zur Vorbereitung
des Schlages diente otfenbar die Re1se, die der Metropolit Nikolaus Krutitsy,
der ikar des Moskauer Patrıarchen, 1 Pebruar 1950 die Tschechoslowaket
unternahm dort tür die SZanz unbedeutende orthodoxe ırche der TIschecho
slowakei Z WC1 NCUC Bischöte weihen Hr wurde VOoOnNn den kommunistischen.
Behörden überall MILT großem Pomp empTfangen trat mehrfach be1i kommun1ı-
stischen Friedenskundgebungen als Redner auf Kurz nach der Reise des russischen
Metropoliten ZWaANS die Gläubigen der Di6zese Presov nach dem
gleichen chema W1C Galizien, Podkarpatien und umänten „Überttritt”

die orthodoxe Kirche Man veranstaltete S11 „Synode VIOTL Priestern und läu-
bigen, deren Aufgabe WAar, die Jahrhundert yeschlossene Un1t0n wider-
rufen un die „Rückkehr den Schoß der Maoskauer Mutterkirche‘® beschlie-
Ben Diese Versammlung fand 28 April 1950 Presov Fünt abgefallene
DA
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Priester und C117 Anzahl Laien nahmen daran teil Kurz nach er Synode VCI-
schwand der Bischof VO  w Presov, Paul Gojydic, und SC1IN Weinbischo Wohin
verschleppt wurden, weiß icht. päter wurde ı( abgefallener Priester
den Orthodoxen ZU. Bischof geweiht. Kommunistische Milız Polize1 sorgien
für die Durchführung der Synodalbeschlüsse. Die Getistlichen mußten die ber-
trittserklärung unterschreiben. Wer icht wollte, wurde verJagt der verhalitet
un deportiert. Viele Geistliche alten sıch verborgen. Griechisch-katholischer
Gottesdienst kann Ööffentlich nıcht mehr gehalten werden, da die egierung die
Diözese Presov als nıcht mehr ex1istierend rklärt hat

Auch die ascecn stehen schwerem Druck SO sollten Beispiel die Schü-
ler des Gymnasıums VO]  s Michalovce ZU) Übertritt S  ‚WU) werden Man VCI-
sammelte s1C Hof und. urchsuchte ı1hre Sachen Auft die Aufforderung der kom
munistischen Miliz, schrittlich den Übertritt DA orthodoxen irche erklären,
unterschrieben dre1 Die anderen mufßten den SaNzZCN Tag, ohnıe cSsS5 und
ohne Ruhepause, Schulhof .  herummarschieren. Griechisch-katholische cChüler
werden N1.  S ZuUur Reifeprüfung zugelassen, WEeNnNn S1LC nıcht Glauben VCI-

‚eugnen Im 1E€ C111C:! griechisch katholischen Geistlıchen heiß  e Schlu{ß
‚,E Iränen hindern mıch we1ı1ter ‚chreiben Wır stehen VOT dem ichts
Aber den Glauben werden Nı  B-  K verleugnen, auch WECTILIN WITr & Leben hin-
geben mMUuUssen. Der barmherzige Gott wird uns diesem eiligen die
Gnade xeben, unseren Kreuzweg gehen.‘

Auferstehung der irche England Eın Beitrag den arıser ‚„„Etudes:’
(November 1950 253—257/) bezeichnet die große Feier, Cdie die Katholiken
Englands der letzten Septemberwoche anläßlich des hundertsten Jahrestages
der Wiedererrichtung einer katholischen Hierarchie auf englis  em oden began-

haben, als ‚y CULLCS der bedeutendsten Ereignisse i der Geschichte der iırche
das Wıedererstehen 1Ner athohlischen Gemeinschaft, die durch Tre1l 10  ‚un
der Verfolgung 117C: Todesschlaft befangen‘ schien. EBın kurzer Rückblick
WE1S auft die leiderfüllte, aber auch stolze Geschichte dieser Jahrhunderte
ST dıe schauerliche Verfolgung, die denenglischen Boden mit dem Blute
zählter Martyrer tränkte und die WECNLSEN übriggebliebenen Katholiken aut
Katakombendasein VCIrWICS; dann die Aı  Y  Imähliche Miılderung der Ausnahme-
DSESETZE bis FABN Begiunn des Jahrhunderts; der Auftfbruch der „Oxtordbewe-
gung  c Schoße der anglıkanischen Kırche, mit den weıthin W1C6 ein Fanal WI1T-
kenden Konversionen Newman (1845) und Mannıng (1851); endlich die
kühne Tat 1US der September 1850 dem bis dahın ViO!  - > apostolischen
Vikaren verwalteten Misstonsland erstmals wieder C 1 Erzbischot unı zwöltf
Bıschöte Uun: damit C: Testgegliederte hierarchische r  .ung gab Immerhin
hat bis 1926 gedauert, bis die Katholiken Englands sıch wieder als Vollbürger
ihres Landes tühlen konnten. 3 Zahl wuchs VO  m 000 Beginn des 19
hunderts auf einunde1inehalbe Miıllion (10 VO Hundert der Einwohnerzahl), die
Zahl der Konvertiten betrug 1 den. Jahren WE ı eiwa2 122 000

Man versteht die Freude der englischen Katholiken ber diesen Wandel der
Lage und den Jubel, mit dem die hunderttausend Oktober Wıimbley-
Stadion London: versammelten äubigen die Radiobotschaft des Papstes ent-
gegennahmen, der Pıus XII nach Rückblick aut die Geschichte der
IC England SE1IT den Tagen Gregors SCINCLTI Freude ber die großen WOTrt-
schritte Ausdruck gab, d1e der englische Katholizismus 1 diesen vergangenecn hun-
ert Jahren auf dem Gebiete der Cchulen, Klöster, Wissenschaftt und Presse CIT-
zielt hat Man versteht aber vielleicht auch, daß die gesamtenglische Öffentlich-
keit, VOT em dıe anglikanische Staatskirche, VO' der Pestfifreude der Katholiken

WCNIS W1C6 möglıch Not1iz SCHOTNUN:! hat Dıe ührende Zeitschritt der
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